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1931 

Auftrittsverbot für die Kolonnen-Mitglieder nach ihrer Rückkehr nach 

Deutschland,  

Schifffahrt nach Wladiwostok, arbeitet als Heizer, Leichtmatrose und 

Mitgestalter der Bordzeitung,  

Emigration von 6 männlichen Mitgliedern in die Sowjetunion; die 

Einreise erfolgte per Schiff nach einer mehrwöchigen Fahrt über Wla-

diwostok; die Zustände in diesem abgelegen Gebiet schockierten die 

Kolonnen-Mitglieder und ließen erste Illusionen bröckeln; Zugreise 

nach Moskau mit Unterbrechungen für Gastspiele vor Bahnarbeitern, 

Plakatmaler in Moskau 

1931–1934 

Tournee mit der „Kolonne Links“ durch die Sowjetunion,  

Schauspieler am „Deutschen Theater“ Moskau unter Friedrich Wolf, 

Erwin Piscator, Gustav von Wangenheim,  
��  erste Rollen in sowjetischen Filmen 

1932 

Sprecher in der deutschen Redaktion des 

Moskauer Rundfunks (Radiozentrum Mos-

kau, Abteilung Deutsche Sendung) 

1933-1945 

Engagements als Schauspieler in zahlreichen 

sowjetischen Spielfilmen,  

Besuch des Instituts zur Höherqualifizie-

rung von Künstlern in Moskau (WChUTEMAS); hier lässt er sich 

                                            
��   Hans Klering als Kriegsgefangener Müller III (deutscher Soldat) als Schusterge-

hilfe im Film „Okraina“ („Vorstadt“). Spielfilm, UdSSR 1933, Regie: Boris Bar-
net, Produktion: Meschrabpom Film (Moskau). 
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bei dem bekannten Grafiker und Illustrator Wladimir Faworski aus-

bilden,  

Arbeit als Graphiker für sowjetische Verlage und Mitarbeit bei den 

Präsentationen auf den Weltausstellungen Paris und New York,   

Plakatmaler im „Dynamo“-Werk 

1936 

Annahme der sowjetischen Staatsbürgerschaft 

1942 

März bis November Verhaftung und Einzug zur Arbeitsarmee in 

Bakal (Ural),  

Befreiung auf Grund der Fürsprache von Wilhelm Pieck,  

Hans Klering hatte bezüglich stalinistischer Repressionen von allen 

Kolonnen-Mitgliedern das meiste Glück. Dies war vor allem darauf 

zurückzuführen, dass er bereits beim sowjetischen Film als Schau-

spieler bekannt war,  

das Schicksal der übrigen emigrierten Darsteller gestaltete sich tra-

gisch:  

Kurt Ahrendt, Karl Oefelein und Bruno Schmidtsdorf wurden 1938 

nach falscher Anklage hingerichtet. Helmut Damerius verbrachte 10 Jah-

re im sibirischen GULAG und wurde nach seine Freilassung noch für 

8 Jahre zur Zwangsansiedlung nach Kasachstan verbannt,  

Der Komponist der Truppe, Hans Hauska, wurde an die GESTAPO 

ausgeliefert 

ab 1942 

Kursant an der Komintern-Schule in Kuschnarenkowo,   

Arbeit unter deutschen Kriegsgefangenen 
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Hans Klering als deutscher Kommandant Kurt Werner  

im Film „Raduga“ („Der Regenbogen“). Spielfilm, UdSSR 1944, 

Regie: Mark Donskoi, Produktion: Kievskaya Kinostudiya (Kiew). 

1945 

Letzte Zusammenarbeit mit Mark Donskoi („Die Unbeugsamen“),  

als Beauftragter der KPD Rückkehr nach Deutschland (SBZ) mit der 

Bibliothek von Wilhelm Pieck im Gepäck 

1945–1946 

Erster Filmreferent in der Abteilung Literatur und Kunst der Zen-

tralverwaltung für Volksbildung,  

es bildet sich das „Film-Aktiv“,  

Hans Klering wird Verbindungsmann zu den sowjetischen Stellen,     

Initiator von Synchronisationen russischer Filme 

1946 

Hochzeit mit Antonia Nizkowskaja,  

Geburt seines Sohnes Pawel 



 

141 

ROMAN KARMEN  

BIOGRAFISCHER ABRISS 

Roman Lasarewitsch Karmen (Рома́н 

Ла́заревич Карме́н, 1906–1978) war 

einer der bekanntesten Dokumentar-

filmer zu Sowjetzeiten. Nach der Pere-

stroika fiel auch er (wie viele andere 

auch) dem Vergessen anheim. In Russ-

land erinnert man sich inzwischen 

wieder an ihn, was unter anderem ein 

sehr ausführlicher Artikel in der rus-

sischen Wikipedia beweist.76 In kras-

sem Gegensatz die wenigen Zeilen in 

der deutschen Wikipedia, was meiner 

Meinung nach ein weiteres Zeichen der Ignoranz ist, die man gegen-

über einer ganzen Periode sowjetischen Kunst- und Kulturschaffens 

gerade von deutschen Intellektuellen her sehr gerne zeigt. Wenn man 

sich den „Dingen“, wie sie damals waren, widmet, wurde immer die-

selbe Brille aufgesetzt. Da Karmen sich seiner Heimat und auch den 

jene Zeit prägenden sozialistischen Idealen zeitlebens verbunden fühl-

te, ist man hierzulande umso mehr bemüht, an seinem Vergessen 

weiter zu arbeiten.  

Roman Karmens Biografie ist aber gerade interessant, bilden sich doch 

in seinem Schaffen auch eben besondere Einschnitte des Jahrhun-

derts ab und in seinen Filmen spielt auch das „deutsche Thema“ 

                                            
76  ru.wikipedia.org/wiki/Кармен,_Роман_Лазаревич  

Übersetzungen der Zitate vom Verf. 
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immer wieder eine Rolle. Er war zum Beispiel der Leiter einer Kino-

gruppe, welche die Rote Armee im Zweiten Weltkrieg an der Front 
77 begleitete. So filmte er unter ande-

rem die Kapitulation des General-Feld-

marschalls Paulus bei Stalingrad. Und 

seine Kameramänner waren es auch, 

welche die Unterzeichnung der Kapi-

tulation Deutschlands filmisch fest-

hielten. Doch auch die junge Haupt-

stadt der DDR wurde von ihm als 

Regisseur aufgenommen.  

Und in dem Sinne „wider das Verges-

sen“ soll hier ein Überblick über seine 

biografischen Stationen gegeben wer-

den. Mehr als ein Überblick kann es an dieser Stelle leider nicht sein, 

doch scheint mir das Erarbeiten einer Karmen-Biografie für die Zu-

kunft als eine durchaus sehr lohnende Aufgabe.  

Roman Karmen entstammte einer jüdischen Familie. Sein Geburts-

name lautete: Ebrahim Lejsorowitsch Korenman. Er wurde am 17. 

November 1906 in der Familie des Schriftstellers Lasar Osipowitsch 

Korenman (1876–1920) und dessen Ehefrau Dina Lwowna Lejpuner 

(1882–1938) in einem Arbeiterbezirk von Odessa geboren. Seine 

Mutter war für ihre Prosaübersetzungen aus dem Jiddischen bekannt. 

Sein Vater war ebenfalls als Autor und Herausgeber bekannt. In den 

                                            
77  Die Kriegsberichterstatter Ewgeni Ananjewitsch Chaldei (1917–1997, Fotograf) 

mit Roman Karmen (Kameramann) und Jewgeni Aronowitsch Dolmatowski 
(1915–1994, Dichter) am Brandenburger Tor, Berlin, 2. Mai 1945, vor dem 
schweren Panzer IS-2, Nr. 416 des 104. Schweren Garde-Panzerregiments der 
7. Separaten Schweren Garde-Panzerbrigade. Unbekannt: Silbergelatineabzug, 
38,4  26,2 cm.  
Quelle: waralbum.ru. 
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1890er Jahren gab er die Zeitschriften „Echo Odessy“ („Das Echo von 

Odessa“) und „Raketa“ („Die Rakete“) heraus, in denen er eine große 

Anzahl eigener Werke publizierte. Im Jahre 1901 kam sein Sammel-

band Dikari (Die Wilden) heraus, der sich dem Thema des sozialen 

Prekariats widmete und der über die Grenzen Odessas hinaus Popula-

rität erlangte. Dieses Werk wurde sogar ins Deutsche übersetzt. Mit 

diesem und den folgenden Werken machte sich Roman Karmens 

Vater einen Namen, der ihm sogar die Bezeichnung „Der Gorki aus 

Odessa“ einbrachte.  

Nach der Geburt des Sohnes zog die Familie im Jahr 1906 in die 

Nähe von Petersburg. Dort lebte sein Bruder, doch Lasar hatte keine 

Berechtigung, in der Hauptstadt zu wohnen und die Familie musste 

oft umziehen. Allerdings wurde Lasar Osipowitsch von zahlreichen 

literarischen Zeitschriften zur Mitarbeit aufgefordert. Die Familie 

lebte dann in Kuokkala bei Petersburg, wo sich eine Art Literarischer 

Kolonie bildete. Roman Karmens Vater machte so die Bekanntschaft 

mit bedeutenden Schriftstellern, dazu gehörten unter anderem A. I. 

Kuprin und Maksim Gorki. Es war der Vater, der Roman seinen 

ersten Fotoapparat – eine Kodak – schenkte.  

Nach der Oktoberrevolution kehrte sein Vater mit der Familie nach 

Odessa zurück. Er war längst ein überzeugter Bolschewik geworden. 

Er arbeitete für die Bolschewistische Presse in der politischen Abtei-

lung der Roten Armee. Für eine gewisse Zeit wurde Odessa aller-

dings von den Weißgardisten eingenommen und Romans Vater sah 

sich gezwungen, statt für die Zeitung zu arbeiten, diese auf der Straße 

zu verkaufen. Daraufhin wurde er verhaftet und zog sich in der Haft 

eine schon nicht mehr heilbare Tuberkulose zu. Lasar Karmen ver-

starb im Jahr 1920.  
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Nach dem Tod seines Vaters studierte Karmen an einer Arbeiter-

schule, arbeitete Teilzeit als Zeitungsverkäufer und als Helfer bei 

Sovmorflot (Sowjetische Schwarzmeerflotte). Die Familie lebte in 

dieser schwierigen Zeit in ärmlichen Verhältnissen, Roman litt eine 

Zeitlang sogar an Typhus. Die Folgen der Erkrankung waren für den 

jungen Karmen leider noch lange spürbar.  

Mit dem Honorar, das er für die Veröffentlichung ausgewählter Werke 

seines Vaters erhielt, zogen er und seine Mutter 1922 nach Moskau. 

Dort besuchte er die Moskauer Höhere Technische Schule (heute 

MSTU, benannt nach N. E. Bauman), arbeitete im Moskauer Stadt-

pfandhaus als Angestellter und schrieb sich an der Arbeiterfakultät 

ein. Bildung, das hatte er verstanden, war das Wichtigste, was ihm 

den Weg zu seinen wirklichen Interessen entsprechendem Beruf 

würde öffnen können.  

Schon von frühester Kindheit an hatte sich bei Roman ein starkes 

Interesse für Fotografie herausgebildet. Die ersten seiner Fotografien 

wurden an der Wandzeitung der Arbeiter- und Bauernfakultät einer 

breiteren Öffentlichkeit zugänglich gemacht.  

Seine Mutter, die regelmäßig auf literarischem Gebiet für die Zeit-

schrift „Ogonjok“ („Der Funke“) tätig war, deren Veröffentlichung 

damals begann, verschaffte ihm dort eine Anstellung als Fotojourna-

list. Wie er sich später erinnerte, verließ er nach seiner Anstellung 

aufgeregt die Redaktion und hielt seine erste Korrespondentenkarte 

in den Händen:  

Sie war von Kolzow unterzeichnet, ich behalte sie bis heute als 

teure Reliquie. 

Im September 1923 erschien die erste Fotografie von Roman Kar-

men, welche er im Auftrag der Zeitung „Ogonjok“ ausgeführt hatte. 
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ANHANG 

Ich habe beschlossen, als Anhang einen von mir verfassten Text zu 

einer Thematik hinzuzufügen, mit welcher ich mich auch sehr inten-

siv beschäftigt habe, nämlich mit den „Ostmark-Wochenschauen“ (OMWS) 

und der „UFA-Tonwoche“ (UTW) der Jahre 1938–1940. Zwar hat das 

Material nichts mit dem sowjetischen Dokumentarfilm zu tun, wohl 

aber mit einer zeitlichen Periode, die in diesem Buch schwerpunkt-

mäßig abgebildet wurde. So ergeben sich vielleicht Anregungen für 

weitere Spurensuche oder auch zum Vergleichen. 

Ästhetik des Besonderen oder Einverleibung ins Allgemeine? 

Die Ostmark in den Ostmark-Wochenschauen und der UFA-

Tonwoche (1938–1940) 

Die Frage nach der Übertragung der explizit reichsdeutschen Naziäs-

thetik auf die „angegliederten“ Staaten wird gerade in den letzten 

Jahren verstärkt diskutiert. Dabei ging man relativ lange Zeit von 

einer sehr raschen Gleichschaltung in Politik, Wirtschaft, aber auch 

Kultur aus. Nazideutschland wurde hier fast ausschließlich als aktiv 

Handelnder gesehen, der die anzugliedernden Gebiete überrollte und 

sofort politisch und kulturell vereinnahmte. So geschehen auch mit 

Österreich.  

Doch dieses festgefahrene Geschichtsbild erfährt zunehmend Korrek-

turen, wie das 2002 von pro arte in Kooperation mit der Universität 

für angewandte Kunst stattgefundene Symposium zur österreichi-

schen nationalsozialistischen Ästhetik zeigte.  
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Was Heidemarie Uhl als Ausgangsthese in ihrem Aufsatz formulier-

te, kann wohl als richtungsweisend für neue Ansätze in der kultur-

historischen Forschung gelten: 

Wenn wir heute über Kontinuitäten diskutieren, die Frage 

nach den spezifisch österreichischen Aspekten der nationalsozia-

listischen Herrschaft in den Jahren 1938 bis 1945 und – wie in 

diesem Symposium – die NS-Kulturpolitik stellen, so ist dies 

auch das Ergebnis einer Diskontinuität: nämlich der Verände-

rung des historischen Selbstbildes […]89 

Österreich wurde bisher vornehmlich als Opfer gesehen, welches aber 

auch Widerstand leistete. Zunehmend kommt aber nun auch das 

Wechselspiel zwischen deutscher nationalsozialistischer Politik und 

dem Austrofaschismus in den Blickpunkt der Forschungen. Interes-

sant auch die Frage nach dem Widerstand, wie zeigte er sich, wie 

versuchte man, das Eigenständige doch zu bewahren, oder wurde 

diese „Eigenständigkeit“ auf einigen Gebieten nur „geduldet“, da man 

diesen keine besondere Rolle zumaß? 

Bei den konkreten Analysen standen allerdings bisher vor allem die 

„großen Genre“ im Mittelpunkt: Architektur, Literatur, Theater, 

Musik. Wird der Film betrachtet90 stehen vor allem Spiel- und Do-

kumentarfilm im Mittelpunkt.  

                                            
89  Uhl, Heidemarie: Kontinuitäten – Diskontinuitäten. Zum Umgang mit der NS-

Vergangenheit. In: Dürhammer, Ilja, Janke, Pia (Hrsg.): Die „österreichische“ 
nationalsozialistische Ästhetik. Wien, Köln, Weimar 2003, S. 33. 

90  Vgl. u. a.: Steiner-Daviau, Gertrud: Zur Ästhetik des Wien-Film. In: Ebenda: S. 
189–199; Beckermann, Ruth: Der österreichische Heimatfilm. Eine Endlosschleife. 
In: Ebenda: S. 199–212.  
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Die Wochenschau, speziell die „Ostmark-Wochenschau“91 spielte dabei 

bisher kaum eine Rolle. 

 
Titel der „Ostmark-Wochenschau“ Nr. 6b / 1938. 

Dabei ist besonders sie von Interesse, galt doch die „Wochenschau“ per 

se als das Propagandainstrument der nationalsozialistischen Führung, 

wobei gerade hier das Jahr 1938 einen wichtigen „Meilenstein“ mar-

kiert. Aus den Untersuchungen von Kay Hoffmann folgt, dass sich 

doch die deutsche Wochenschau (anders als oft vermutet) gerade in 

den 1930er Jahren noch relativ lange der Kontrolle durch das Propa-

gandaministerium entziehen konnte.92 Laut Hoffmann setzt die ziel-

                                            
91  Dies weniger auf die der Unaufmerksamkeit der Forschung als den Umstand 

zurückzuführen, dass die „Ostmark-Wochenschau“ erst seit kurzem der Wissen-
schaft im breiteren Rahmen zugänglich ist. 

92  Vgl.: Hoffmann, Kay: Menschen, Tiere, Sensationen. Die Wochenschauen der 30er 
Jahre. In: Geschichte des dokumentarischen Films in Deutschland. Bd. 3. Drit-
tes Reich 1933–1945. Stuttgart 2005, S. 211–231.   
Zur Nutzung des Films als Propagandainstrument während der NS-Zeit siehe 
u. a.: Leiser, Erwin: „Deutschland erwache!“ Propaganda im Film des Dritten Rei-
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gerichtete Propaganda gerade 1938 ein. Ein Zeitraum, der schon mit 

dem sogenannten „Anschluss Österreichs“ zusammenfällt. Dabei stellt 

Hoffmann zum Beispiel für die „Bavaria-Tonwoche“ Folgendes fest: 

1938 veränderte sich sowohl der Sprachenduktus als auch die 

Zusammensetzung der Sujets deutlich. Oft begannen die Be-

richte nicht mehr mit einer Überschrift auf einer Schrifttafel, 

sondern die Überschrift lag auf einem Bewegtbild. Man verab-

schiedete sich von den Konventionen des Stummfilms und feierte 

die Möglichkeiten des Tonfilms, wobei die Kommentare propa-

gandistischer wurden.93  

Das Jahr 1938 setzt also in vielerlei Hinsicht einen Akzent, es mar-

kiert den Beginn der großangelegten Expansionspolitik des deut-

schen Reiches, mit allen damit verbundenen wirtschaftlichen, politi-

schen und kulturellen Begleiterscheinungen. Es ist aber auch noch 

eine Zeit des „Oszillierens“ zwischen verschiedenen Richtungen und 

Möglichkeiten. Was die Wochenschau betrifft war 1940 mit der 

Gründung der einheitlichen „Deutschen Wochenschau“ die Zeit der bis 

dahin noch teilweise vorhandenen Selbständigkeit endgültig vorbei. 

Einen zentralen Schwerpunkt meiner Untersuchungen sollen an die-

ser Stelle die Besonderheiten der nationalsozialistischen Ästhetik 

besonders im Hinblick auf die Darstellung der Ostmark94 in den 

                                                                                           
ches. Reinbek bei Hamburg 1968; Moeller, Felix: Der Filmminister. Goebbels 
und der Film im Dritten Reich. Berlin 1998; Welch, David: Propaganda and the 
German Cinema 1933–1945. Tauris 2001; Zimmermann, Peter (Hrsg. u. a.): 
Triumph der Bilder. Kultur- und Dokumentarfilme vor 1945 im internationalen 
Vergleich. Konstanz 2003. 

93  A. a. O.: Hoffmann, Menschen, Tiere, Sensationen, 2005, S. 228. 
94  Österreich nach dem Anschluss. Wenn es um diese Zeit geht wird im vorliegen-

den Aufsatz der Begriff „Ostmark“ verwendet. Beziehen sich Aussagen auf die 
Zeit vorher oder übergreifende Erscheinungen, wird weiter die Bezeichnung 
„Österreich“ beibehalten. 
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PUBLIKATIONEN DER ARGE IAVM MIT DEM AUTOR 

Arge IAVM (Werner Schwarz, Thomas Seidel, 

Björn Seidel-Dreffke) 

Schweres für die große Stadt 

Die außergewöhnliche Reise   

des MS BANDOLINO 

Buch zur Video-Dokumentation von Werner 

Schwarz über den Spezialtransport des Golda-

Meir-Steges für die Europacity Berlin 

Berlin 2021, Gebunden, A5, 252 Seiten, zahlrei-

che farbige Abb., ISBN 978-3-9822543-8-8 
 

Arge IAVM (Werner Schwarz, Thomas Seidel, 

Björn Seidel-Dreffke, Uwe S. Wunderlich) 

Unser Ostseeviertel in Neu-Hohenschönhau-

sen 

Impressionen im Spannungsfeld von urbaner 

Stadtkultur und natürlicher Umwelt 

Begleitbroschüre zum gleichnamigen Film 

Berlin 2020, Broschur, A5, 264 Seiten, zahlreiche 

farbige Abb., ISBN 978-3-9822543-9-5 

 
Arge IAVM (Werner Schwarz, Thomas Seidel, 

Björn Seidel-Dreffke, Uwe S. Wunderlich) 

keine heimKINDEREIEN 

2 DVDs (AVCHD, Film und Interviews) und 

eine ergänzende Begleitbroschüre zur Ge-

schichte „Heimkinder“ – Waisenhaus Rum-

melsburg, Ost und West von 1945 bis 2018 

an Hand der Geschichte Betroffener 

Berlin 2018, Länge: 97:38 und 143:52 

Broschur, A5, 148 Seiten, zahlreiche farbige Abb. 

 

arge-iavm.blogspot.de/p/projekte.html 



 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 


